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BERICHTE DER GRUPPENLEITUNG :

U 0 V G N M A N N I C H T S P R I C H T -

weil man ee hat oder nicht hat - vom Geld I

Durch Ihre Hilfe und Spenden, sehr verehrte

Eltern, ist es uns gelungen, ca. 20 000,— S für den

weiteren Ausbau unseres Heimes zu sammeln: dafür

möchten wir uns en dieser Stelle herzlichst bedan —

ken I

Als ernte Ausbaustufe im Keller war der Bau einer

Heizung vorgesehen, dann sollte ein Fußboden singe -

baut werden.

Leider müßen uir Innen jedoch borichten‚daß es

nach nicht so weit ist. Der Grund: des Schottenstift

wird in der nächsten Zeit mit seiner gesamten Hai -

zung an das FernheiZwerk angeschlossen, wobei sich

für uns die Gelegenheit ergibt, daran angeschlossen

zu werden. Es wird jedoch noch ca. ein Jahr dauern,

bis die Vorarbeiten abgeschlossen sind und die

Heizung installiert werden kann.

Deshalb haben der Aufsichtsrat und die Gruppen —

leitung beschlossen, einen Teil Ihrer Spenden

andere — jedoch nicht widmungsfremd - für die Aus -

gestaltung des Führerzimmers zu verwenden. uor

4 Ü - 3 A H R E n 3 U B I L Ä U N :

min Sie_eicherlich bemerkt haben, liegt diesem

Mitteilungsblett die veröffentlichung des Festvor-

tragos von o.Univ.Prod.Dkfm.Dr.nnton Burghardt bei.

Üiosor Vortrag hat so viel Anklang und Reifall bei

den Anwesenden unserer Feierstunde im Närz d.J.

gefunden, da6 wir ihn jenen nicht vorenthalten

wollen. die keine Gelegenheit hatten, den Vortrag

zu hören.

T E L E F G N z

In Korrektur der im Impressum des Hitteilungs —

blattes falsch angebenen Nummer möchten wir Ihnen

die Telefonnummer des Pfadfinderheimes unserer

Gruppe in Erinnerung rufen:

63 99123

Unter dieser Rufnummer können Sie vor oder

nach den Heimabenden mit den Führern Kontakt ouf—

nehmen bzw. Auskünfte erhalten E

diesen Raum kennt, den wir Führer für die Vorbe -

reitungen verwenden, wird sicher zugeben, da6 dieser

eine Renovierung dringend notwendig hatte.

So wurden bis jetzt mit der Unterstützung des

Stiftes und der Pfarre die elektrischen Leitungen

erneuert, die Uände neu verputzt und anstelle des

total vermorschten Holzbodans ein Estrich mit

Bodenbelag verlegt. Auch die Möblierung wird durch

einen - aus Kostengründen - von uns Führern

selbstgebauten mandverbau ersetzt: dies gibt uns

die Möglichkeit, unsere eigenen Pläne zu verwirk—

lichen und optimalen Platz für die Unterbringung

des gesamten Büromaterials und der Heimabendbehelfe

zu schaffen sowie Arbeitstische für alle Abteilungen

zu bauen, um so die Arbeit der Führer etwas zu

erleichtern.

Wir hoffen, daß diese Maßnahmen auch Ihre Zustim—

mung finden und werden bei Gelegenheit Über die

weiteren Fortschritte und Pläne des Heimausbeues be-

richten l

Herr Prof. Dr. Burghardt wer so liebrnsuürdig,

uns sein Manuskript zur Verfügung zu stellen und

uns so die Veröffentlichung seines Vortrages zu

ermöglichen.

Wir ersuchen Sie jedoch höflichst, durch eine

Spende mittels beiliegendem Erlagschein uns die

dafür notwendigen Kosten decken zu helfen l

weitere Exemplare sind nach dem Heimabenden bei

den Führern zum Preis von S 1S.- erhältlich.

A L T P A P I E R — A K T I 0 N

mir danken allen, die sich bisher an unserer

Altpapier—Sammelaktion beteiligt haben und damit

der Gruppe zu einer zusätzlichen Einnahmequelle

verholfen haben. Wir bitten Sie, auch in Zukunft

weiterzusammeln und uns des Altpapier gebündelt

ins Heim zu bringen oder Ihrem Sohn zum Heimabend

mitzugeben l

Für die Gruppenleitung

FM Peter Müller -



Was ist ein Bub ?

Zwischen der Unschuld der Säuglingszsit und der

Würde des Mennesalters gedeiht jenes köstliche Ge—

schöpf, des als Uub bezeichnet wird. Buben findet

man in den verschiedensten Größen, Gewichten und

Haarfarben, aber sie haben alle das gleiche Glau —

bensbekonntnis, Jede hinute zu genieüan und mit Ge-

schrei, ihrer einzigen waffe‚ zu protestieren, wenn

sie die Erwachsenen abends ins Bett stecken wollen.

Ein Bub ist die Mischung von vielen Dingen. Er

hat den Appetit eines Pferdes, die Verdauung eines

Schwurtschluckers, die Neugier einer Katze, die

_Lungenkraft eines Diktators, die Phantasie eines

orientalischen Märchenerzählers,die Schüchternheit

eines Ueilchsne, die Verwegsnhait einer stählernsn

wolfsfalle, die himmelhohe Begeisterung einer Feuer-

werksrekets — und wann er etwas vernünftiges machen

soll, hat er drei linke Hände.

Buben kann man überall finden: in, um, auf, zwisnhen,

neben, unter allen Gegenständen kletternd, laufend,

BERICHTE AUS DER MEUTE=

Sehr geehrte Eltern unserer Hölflings l

Unser Wölflingssommerleger in der Zeit vom

30.6. — 14.7.1973 in Thsrnberg war auch diesmal

wieder der Höhepunkt des abgelaufenen Uölflings-

Jahres.0as von vielen mit Spannung erwartete
Sommerlager bot reichlich Gelegenheit zum Aus -

toben und Spielen, auch einige große Veranstal-

tungen wie die Lagorolympiade, ein Sternleuf,

ein Hindernislauf, ein Ausflug auf die Ruine

Thernberg und Lagerfeuer als Abschluß des Tages

konnten durchgeführt werden.

Auch die wölflingserprobungen kamen nicht zu

kurz: nicht weniger als AU Spezielabzsichen

konnten verliehen werden !

Ich hoffe, da8 Ihrem Sohn das Lager gefallen

hat, er es noch lange in Erinnerung behalten

wird und er wohlgenährt in Ihre Obhut zurückge—

kommen ist l An dieser Stelle möchte ich mich

bei allen Eltern herzlichst bedanken, die mit

ihren PKU den Rücktransport nach wien durch —

führten !

A B Z — R E C H H U N G E N :

Wir bitten Sie, bei allen Einkäufen im ABZ -

Scout—Shcp die Rechnungen aufrubewanron und uns

zukommen zu lassen: Am Ende des Jahres erhält

die Gruppe eine Rückvergütung für alle Rechnungen.

springend, schwingend. Von den Müttern werden sie

geliebt, von den kleinen Wädchen gehaßt und von den

großen Brüdern und Schwestern geduldet, von Erwach—

senen ignoriert — und vom Himmel beschützt.

Ein Bub, das ist die Uahrheit mit schmutzigen

Gesicht, die Schönheit mit blutenden Fingern und die

Zukunftshoffnung mit einem Frosch in der Hosentasche.

wenn man beschäftigt ist, dann zeigt sich ein Bub

als eine rücksichtslose, lästige, zudringliche An —

sammlung von Lärm.

wenn ein Bub einen guten Eindruck machen soll,

verwandelt sich sein Gehirn zu Aspik oder aber er

wird zu einem wilden Urwaldwessn, das es nur darauf

angelegt hat, sich selbst und die Welt zu zerstören.

Und wenn man abends in die Heimetunde geht, müde,

mit zerbrochenen Hoffnungen und verblichenen Träu —

men, dann erneuert er sie schlagartig mit zwei

kleinen Uerten z "Allzeit Bereit, Akels 2"

(Aus: Akelabrisf)

Er ebnisse der Sommerla erwattkäm f9 :

HEUTE ST. FRANZISKUS :

MARTIN BREUNIG

MARTIN BREUNIG

MARTIN BREUNIG

Sieger des Einzelwettksmpfes:

Sieger der Olympiade:

Sieger des Sternleufes:

HEUTE ST. GEGRG :

MICHAEL MARECEK

ERWIN ULRICH

MA X KUDERNA

Sieger des Einzalwettkempfss:

Sieger der Ulympiade:

Sieger des Sternleufes:

ünd nun ein kurzer Überblick über die wichtigsten

Veranstaltungen des neuen Arbeitsjahres:

Am Samstag, den 8.9.1973 findet rum Jahresbeginn

eine Gruppenfeiar statt: im Rahmen eines Halbstags -

ausfluges mit abschließenden Lagerfeuer werden die

feierlichen Überstellungen zu den fadfindern und die

dadurch notwendigen Ernennungen durchgeführt. Treff-

punkt um 1d.oo Uhr im Heim, Rückkehr (mit Autobus)



um 21.30 Uhr zum Heim. Uir bitten Sie, Ihrun Sohn

zuverlässig abzuholen 1 Kosten: 20,— 5 für Straßen-

bahn— und Autobusfahrt und ein Getränk am Lagerfeuer.

Im Rahmen unserer Jubiläumsfeiern findet am 14.10.

ein großes Meutentreffsn für die Uölfiinge statt:

meine Bitte richtet sich an Sie‚sehr geehrte Eltern,

diesen Termin unbedingt frei zu halten l

Nach längerer Zeit wird unsere Gruppe heuer wieder

Theater spielen: ich möchte Sie bereite jetzt er —

suchen, Ihre Sühne regeimäüig zu den Proben zu echik-

ken und uns bei der Koscümuahl und der Zusammen —

steliung des Dekorationsmaterials Zu unterstützen 1

Abschließend möchte ich Ihnen noch die Aufstellung

der neuen Rudel bekanntgeben :

HEUTE ST. GEORG

Heimabend: Montag 17.00 - 19.00 Uhr

1udol ÜRHU

1.LU Max Kuderne

HLU Nikolaus Knozevic

Richard Kdoleky

Gerhard Müller

Farkus Schellerer

Rudel UEISS

LN Joachim Englert

HLU Florian Kugler

Stefan Aseem

Mario Lombardini

Stefan Vetter

Rudel SCHUARZ

HLW Gerhard Kaupe

Peter Böhm

Christian Held

Martin Seidl

MEUTE ST. FRANZISKUS .

Heimabend: Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr

Rudel BRAUN

LU Martin Schröckenfucha

Stefan Böhm

Michael Mikeche

Günther Weber

Rudal GRÜN

HLN Mathias Steurer

Andreas Eabudar

Martin Herbst

Roland Miksche

Hannes Schachinger

Rudel GELB

HLW Michael Stcurer

Rainer Udo

Roman Czaczelich

Michael Schachinger

Octevian Treutmannsdorf

in der Hoffnung auf ein baldiges frohes wieder -

sehen zeichnet

6.9.1973

8.9.1973

10.9.1973

23.9.1973

7.10.1973

14.10.1973

4.11.1973

25.11.1973

1.12.1973

Hochachtungsvoll

KUM Anton Scharl

. TERMINE=

1.HEIMABEND für Meute St.Franziskus

17.00 — 19.00 Uhr

GRUPPEHVERANSTALTUNG zum Jahresbeginn

T e i 1 n a h m e p f l i c h t 1

Treffpunkt: 1d.oo h im Heim

Rückkunft (Gemeinsame Autobus -

fahrt) : 21.30 Uhr

Kosten (Autobus + Straßenbahn +

Getränk): S 20,—

1.HEIMABEND für Meute St. Georg

17.00 — 19.00 Uhr

AUSFLUG

Treffpunkt 7.45 Uhr im Heim

SCHWIMMWETTKAMPF für Uölflinge

(Nur für Wölflinge‚ die das

Spezialabzeichen Schwimmen

besitzen)

JUBILÄUMS-MEUTENTREFFEN enläßlich

des 40—jährigen Bestehens der

Gruppe 16"Schotten"

T e i 1 n a h m e p f l i c h t !

Bitte diesen Termin unbedingt

frei halten l Genaueres wird

rechtzeitig bekanntgegeben 1

AUSFLUG

Treffpunkt 7.65 Uhr im Heim

JUGENDMESSE der Gruppe 16"Schottsn"

T e i 1 n a h m e p f 1 i c h t l

Anschließend Ausflug

ADVENTKRANZUEIHE und FEIERLICHE

ABENOMESSE (gilt als Sonntagsmeasa)

T e i 1 n a h m a p f l i c h t !

Treffpunkt 17.Ao Uhr im Heim



8.12.1973

9.i2.1973
THEATERABLND

Termin bitte freihalten l

Gesonderte Einladung ergeht

rechtzeitig l

17.12.1973 WEIHNACHTSFEIER Meute St, Georg

20.12.1973 WEIHNACHTSFEIER Meute St. Franziskus

21.12.1973 WEIHNACHTSUANDERUNG der ganzen Gruppe

BERICHTE AUS DEM SPYA'HERTRUPPI;

Liebe Eltern unserer Juniornfadfinder l

An dieser Stelle sollten eigentlich Berichte über

die Erfolge unserer Patrullen beim KPwK und über des

Pfingstlager stehen, doch - wie Sie ja alle wiesen —

muGten sämtliche Veranstaltungen im Mai und Juni 1973

wegen der Maul- und Klauenseuche abgesagt werden.

Trotz der Seuche konnten wir Jedoch unser SOMMER —

LAGER in Grünau/Almtal durchführen.Dieeee Jahr hatten

wir auch großes Glück mit dem wetter: dies und die

Tatsache, daß es fast keinen anderen landschaftlich

derart schön gelegenen Lagerplatz gibt, trugen dazu

bei, daß das Sommerlager für alle Beteiligten ein

wirklicher Höhepunkt des Pfadfinderjahrea werden

konnte.

Neben unserem traditionellen wALDLÄUFERTAG

(schwierige Patrullenwanderung mit pfedfindnrtechnischen

Aufgeben) führten wir heuer auch einen Sportwettkampf

und den neu geschaffenen SCOUT-TRAIL (Einzelwettkampf
mit eportlich-pfadfinderiechen Aufgaben) durch. Hier

die Ergebnisse :

Sieger des Waldläufertagee 1973:

PATRULLE SCHWALBEN

Sieger des Sportwettkampfee 1973:

PETER PÜLAK )
..

9X 88 uo

CHRISTOPH RUCKER g
q

Sieger des Scout - Trail 1973 z

ROBERTO TALOTTA

Die höchste Auszeichnung unseres Sommerlagere, das

SILBERNE LÜRBEERGLATT, errang diesmal

HERBERT KOCH

Noch einige worte zur Ausbildung: in dieser Hin—

sicht wurde auch am Sommerlager erfreulich vie1

geleistet, die Früchte diesar Arbeit werden sich

bei den nächsten Verleihungatcrminen ja zoigen.Noch

eine Bitte an die „Erste—KlassenAnwärter" : es wird

am Eesten sein, die Ersta—Klasse—Prüfung so beld wie

möglich abzulegen, bevor die Schularbeits—fierioden

beginnen. Auch hoffe ich, daß im Hinter einige den

Buschmannsriemon erlangen werden.

Abschließend möchte ich Ihnen, liebe Eltern, die

Mitteilung machen, daß ich nun für ein Jahr sehr

selten und unregelmäßig in der Truppführung mitarbei-

ten werde, da ich meine BundesheerZeit vor mir habe.

Ich danke Ihnen vielmals für Ihre Hilfe und Mitarbeit

in den vergangenen Jahren und verbleibe herzlichst

Ihr

Wolfgang Krones

1 . H E I N A B E N D I

Der erste Späher—Heimebend findet am Mittwoch,

den S. September 1973 statt.

ACHTUNG l Wegen beruflicher Schwierigkeiten der

Führer NEUE HEIMABENDZEITEN:

Beginn 18.00 Uhr

Ende 20.00 Uhr

An dem ersten Heimebend nehmen alle Späher teil,
das sind die Patrullen Bison, Mustang, Panther und

Schwalben.

Ü B E R S T E L L U N G S F E I E R x

17 Wölflinge werden aus der Meute zu den Spähern

und die Patrulle Panther zu den Seniorpfadfindern

überstallt. Dies wird bei der Gruppenfeier zum

Jahresbeginn im feierlichen Rahmen beim Lagerfeuer

stattfinden.

Treffpunkt: Samstag, 8.9.1973 um 14.00 h im Heim

Rückkehr: gegen 21.30 Uhr (AutobUsrückfahrt)
Kosten: S 20.— (Straßenbahn— + Autobusfahrt,

1 Getränk am Lagerfeuer)



5 P A T R U L L E N :

Ab diesem Zeitpunkt wird unser Spähertrupp etue

40 Pfadfinder stark sein und aus S Petrullen be—

stehen. Ee ist daher die Abhaltung eines zweiten

Späherheimabende notwendig: welche Patrulle an

welchem Heimabend teilnimmt, wird bei der Neuauf—

etellung der Patrullen (Überstellungefeier) bekannt-

gegeben. Diese Einteilung wird in Zukunft vermutlich

auch variiert werden, um eo die Freundschaft und

Kameradschaft im gesamten Spähertrupp zu festigen.

Die Heimabendtermine sind z

Trupp I Mittwoch von 18.00-20.00 Uhr

Trupp II Dieneteg von 18.00—20.00 Uhr

U M I F U R H z

nb sofort muß bei jeder Pfadfindervuranetaltung

— AuCH In ZEN HEIMABENDEH — die Uniform getragen

werden I

W Ü C H E N E N D L A G E R :

Um allen Pfadfindern - auch den überstellten

wölflingen 1 - die Teilnahme und ein erfolgreiches

Abschneiden beim KPUK am 29./30.September zu er -

möglichen, findet nm 15./1G.September 1973 ein

Uochanendlagnr unseres Truppe statt. Wir rechnen

mit der zuverläßigen Teilnahme gllgg Pfadfinder

und sind gerne bereit, bei etwaigen bei Neulingen

auftretenden Ausrüstungemängeln ein Auoleihen der

fehlenden Gegenstände zu vermitteln I

Nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der

beiliegenden Lagerausschreibung.

v

S P Ü R T T R A I N I N G :

Fit mach mit E — Uarum nicht auch bei den Pfad—

findurn 7 Unsere Gruppe bietet allen Pfadfindern

die Möglichkeit zu regelmäßiger sportlicher 50 -

tötigung neben den unzureichenden Turnstunden in

ocr Schule: jeden Uonnerstag findet in der Zeit

von 18.00 - 20.00 Uhr im Turneaal der Volksschule

wien I, Börsegesse 5 ( 3 Minuten vom Pfadfinder—

heim entfernt I) ein Sportebend etatt, der neben

der allgemeinen körperlichen Ertüchtigung der

Vorbereitung auf des Hallenfußhellturnier der Ur.

Pfadfinder dient. wir ersuchen alle Eltern‚Ihren

Söhnen in größerem Ausmaß als bisher die Teilnahme

an dieser Veranstaltung zu ermdglichen: auch der

Sport nimmt einen wichtigen Platz in der Methode

der Pfedfindererziehung ein I

FM Peter Lanka

FÜR r

PFADFINDER

2.-4.Sept.1973 URNDERLAGER

Informationen bereits auege —

sendet

5. Sept. 1973 1.HEIMA8END für alle Späher

18.00 - 20.00 Uhr

8. Sept. 1973 GRUPPENVERANSTALTUNG Zum Jahres -

beginn.

T e i l n a h m e p f l i c h t l

Treffpunkt: 14.00 Uhr

Rückkehr (Gemeinsame Autobuefehrt):

21.30 Uhr

Kosten: S 20,-

11.Sept. 1973 1.HEIMABEND Trupp II

18.00 - 20.00 Uhr

12.Sept. 1973 1.HEINABENO Trupp r

18.00 - 20.00 Uhr

13.Sept. 1973 1. SPORTTRAINING

18-20 h Turnsaal der Volks —

schule I, Uörsegesse S

15—16.50pt.1973 UBCHENENDLAGER

Türkenuieee/Meidlingbech

29.—30.Sept.1973 ‚KDLCNNEN-PATRULLENUETTKAMPF
Einzelheiten werden bekanntge-

geben I

LANDES - PATRULLENNETTKAMPF

Teilnahmequalifikation beim KPUK

6.-7.0kt. 1973

Türkenuiese/Ueidlingbech

21. Okt. 1973 AUSFLUG

Treffpunkt: 7.45 Uhr im Heim

25. Nov. 1973 JUGENDHESSE in der Schottenkirche

T e i l n a h m e p f l i c h t l

1. Dez. 7973 AOVENTKRÄNZUEIHE und FEIERLICHE

ABENDMESSE (gilt als Sonntagsmesse)

T'e i l n a h m e p f l i c h t !

Treffpunkt 17.40 Uhr im Heim

8. Dez. 1973
'

|

9. Dez. 1973
THEAIERABENO

Termin bitte freihalten l

Gesonderte Einladung ergeht

rechtzeitig I



Am Georgstag wurden durch die Ablegung ihres

Pfadfindervsreprechens in den Trupp aufgenommen:

GEORG ASCHENFELD

JOHANNES HARTIG

Das Erprobungsabzeichen II. Klasse hat erworben:

THOMAS CHIARI

Ee wurden Folgende Spezialabzeichen verliehen:

für SCHWIMMEN an THOMAS CHIARI

PETER POLAK

CHRISTOPH RÜCKER

für MINISTRIEREN an THOMAS CHIARI

für ERSTE HILFE an ROBERTÜ TALÜTTA

für TIERFREUND an ROBERTO TALUTTA

für wEnKrN an RÜBERTO TÄLUTTA
für PFLANZENKUNÜE an ROBERTO TALOTTA

BERlCHTE AUS DEM SENlÖRENTRUPP'. l

Liebe Eltern unserer Pfadfinder l

Auch das Programm das Seniorentrupps wurde durch

die Maul— und Klauenseuche beeinträchtigt: anstelle

des abgesagten Landes—Fatrullenwettkempfes muBten

wir kurzfristig eine andere PFINGSTVERANSTÄLTUNG

organisieren: der Kornsttenret beschloß, eine

wachouwanderung durchzuführen. Am Samstag fuhren

wir mit dem Schiff von Uien nach Melk, für den

Pfingstsonntag war eine wanderung über den Jauar —

ling zum Kremszwickel vorgesehen, die Jedoch knapp

vor dem Ziol abgebrochen werden mußte‚ da die Mehr—

heit der Senioren nicnt mehr weiter konnte — oder

wollte 7 mir fuhren schließlich per Bus nach Krems,

von wo aus wir am nächsten Tag die Rückfahrt nach

wien antreten.

Am SOMMERLRGER der Juniorpfadfinder in Grünau

nahmen erfreulich viele Senioren als Instruktcrcn

bzw. Helfer beim Lageraufbau teil und bewährten

sich dabei recht gut. Ujr hoffen im kommenden Ar -

beitsjahr einige der Senioren als Instruktoron

einsetzen zu können I

Den Höhepunkt des Jahres bildete die DDNAUFAHHT

in der Zeit vom 14—22.3uli 1973. 4 Seniorpfedfinder,

2 Gäste (ein Amerikaner und ein schottischer Pfad -

finder) und 2 Führer nahmen an dieser Schlauchboot-

fohrt von Passau nach Uien teil.

Am Sommerlager legte sein feierlichen PPadfindor—

versprechen ab:

65155 CAVALLAR

Das Erprobungsabzeichen II. Klasse haben erworben:

HERBERT KÜCH

MICHAEL SCHRÜCKENFUCHS

ALEXANßEfl SLAwIK

SpezielabZeichen wurden verliehen:

Für DCLMETSCH/Französisch an

DOLEETSCH/Italienisch an

NICÜLA ABRAHAMÜWICZ

HICOLA ABRAHAMOUICZ

x

Anfangs hatten wir mit einigen Schwierigkeiten

zu kämpfen: das viel zu große Boot -die bestellten

kleinen üoote hatte das Eundcsheer anderweitig

vergeben— war schwer zu manövrieran und fortzube-

-

wegen, zum gleichmäßigen‚kräftigsn Rudern mußta

man die eigene Faulheit überwinden -manchem gelang

dies bis zum Ende der Fahrt nicht— und schließlich

trug auch ein erst kürzlich fertiggestelltss und

daher nicht eingaplantes Stauwerk nicht unbedingt

zur Hebung der allgemeinen Laune zu.

Nach einigen Tagen hatten wir uns jedoch an

alles gewöhnt und konnten die Fahrt richtig genießen:

bei herrlichsten Matter trieben wir durch die schöne

Donaulandochaft, besichtigten die interessantesten

Ürtschafton und schlugen abends unsere Zelte am Ufer

des Stromes auf. Ich bin sicher, da6 alle Teilnehmer

diese Donaufahrt immer in guter Erinnerung behalten

warden l

Nun möchte ich Ihnen einen kurzen Überblick über

das Programm der nächsten Zukunft geben:

Die ersten Heimabande werden der Vorbereitung

auf den LK-PMK der Explorer am 22./23.September ge—

widmet sein: wir werden uns bemühen, das hoffentlich

nicht ganz eingerostote pfadfindertechnische Können
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wieder auf Hushglan: zu bringen I Selbstvarständlich

ist es für alle Senioren Pflicht, an diesem wett —

kompf teilzunehmen !

In den Heimahenden der Monate Oktober und Novem-

ber werden wir hauptsächlich für die THEATERAUF -

FÜHRUNGEN am 8./9.Dezembar proben: der Senioren —

trupp wird dabei ein eigenes Stück zur Aufführung

bringen.

Am 27./28.thober wird der Soniorentrupp eine

HÖHLENCRFÜRSCHUNG durchführen: ich hoffe, auch bei

dieser Veranstaltung mit der Teilnahme aller Senio—

ren rechnen zu können I

Selbstverständlich wird auch heuer das

SPURTTRAIHING für Junioren und Senioren weiterge-

führt: es findet Jeden Donnerstag von 18 - 20 Uhr

im Turnsaal der Volksschule I, Böreegasse S statt,

wir hoffen jedoch, einen Termin im Turneael den

Schottongymnasiums zu erhalten.

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Informationen go-

dient zu haben

RM Heinz Weber

7.9.1973

13.9.1973

22./23.9.1973

27./28.1o.73

1.12.1973

8.12.1973

9.12.1973

21.12.1973

TERMINE=

für Seniorpfadfinder

1. HEIMABEND

16.00 - 20.00 Uhr

1. SPURTTRAINING

18.00 — 20.00 Uhr in der Volka-

schule I.‚ Börsegaese 5

LK—PUK für Exploror

T e i 1 n e h m e p f l i c h t

HÖHLENERFORSCHUKB

ADVENTKRANZUEIHE und FEIERLICHE

ABENDMESSE

Treffpunkt 17.40 Uhr im Heim

THEATERABENU

Gesonderte Einladung ergeht

rechtzeitig !

UEIHNACHTSUANDERUNG der ganzen Gruppe


